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UBS Kids Cup mit EM auf Grossleinwand

Endlich wieder Wettkampfl uft schnup-

pern: Der UBS Kids Cup bietet Kindern 

und Jugendlichen eine willkommene 

Startgelegenheit. Das Nachwuchs projekt 

von Weltklasse Zürich und Swiss Athle-

tics fi ndet zur Freude von Tausenden 

Kindern und Jugendlichen mit Jahrgang 

2009 und jünger in der ganzen Schweiz 

statt. Auch in Knonau sind seit 2015 

808 Kinder aktiv dabei. Das Zehn-Jahr- 

Jubiläum wird mit vielen Attraktio-

nen gefeiert. Dazu wird das EM-Spiel 

Schweiz gegen Ungarn auf Grosslein-

wand  übertragen.

Anmeldungen online bis 8. Juni

Der Wettkampf bei der Schule in Kno-

nau beginnt um 10 Uhr. Für alle, die sich 

noch nicht angemeldet haben, besteht 

die Möglichkeit, sich auf der Website 

unter www.kids-time.ch noch bis zum 

8. Juni einzuschreiben. Am 15. Juni geht 

es in Knonau bei der Schulanlage mit 

dem beliebten UBS Kids Cup los. Nach 

den drei Disziplinen Ballwurf, Weit-

sprung und 60-m-Lauf qualifi zieren sich 

die Schnellsten für den 50-m-Finallauf 

um den schnellsten Knonauer. Diese 

Rennen fi nden nach Schulklassen statt, 

sodass von Kindergärtlern bis Oberstu-

fen-Schüler alle eine Chance auf den 

Pokal haben. 

EM-Spiel Schweiz gegen Ungarn

Dieses Jahr wird die Leichtathletik mit 

Fussball verbunden. Damit sie die jungen 

Athleten unterstützen können, aber das 

EM-Spiel der Schweiz nicht verpassen, 

wird das Spiel auf Grossleinwand über-

tragen. Für Verpfl egung ist für alle 

Leichtathletik- und Fussballfans gesorgt. 

Und zum Zehn-Jahr-Jubiläum gibt es vie-

le Attraktionen. So etwa Riesendart, Mini-

golf, Darts, Wurfspiel und Basketball.

Christian Albrecht, Gemeinderat Knonau

Paul Millns – «Britain’s 
Blues & Soul Poet»
Konzert im Pöschtli Aeugstertal am Mittwoch, 22. Mai, um 20.30 Uhr 

Ein Mann am Klavier, eine Stimme, die 

man einmal hört und nicht mehr ver-

gisst; Paul Millns aus London begeistert 

sein Publikum schon seit Jahrzehnten 

mit seinen Songs. Nun hat er im Alter 

von 78 Jahren noch mal ein sehr poeti-

sches und wunderschönes Album auf-

genommen. Wie bei ihm üblich, ist auch 

dieses Album reich an vielen verschie-

denen Stilen, darunter bluesige, folkige, 

jazzige und sogar Gospel-Einfl üsse, die 

die grosse Bandbreite seiner musikali-

schen und lyrischen Interessen abbil-

den. Im Pöschtli präsentiert er es nun 

zum ersten Mal auch in der Schweiz. Mit 

«Close to The Bone» singt, spielt und 

schreibt Paul auf dem Höhepunkt seines 

Könnens und seiner Lebenserfahrung 

und hat einen künstlerischen Meilen-

stein geschaffen, den man nicht verpas-

sen sollte.

Hört man Paul Millns CDs, fühlt 

man sich in eine schöne Hotelbar ver-

setzt, in der für einmal ein wirklich gu-

ter Barpianist dafür sorgt, dass man den 

Abend bei ihm, bunten Drinks und ge-

rösteten Nüssen verbringt. Doch Millns, 

so federleicht und unverschämt selbst-

verständlich er mit leisen Klängen um-

geht, ist ein musikalisches Schwer-

gewicht. Der Sänger, Songschreiber und 

Pianist gehört zu den besten Blues- 

Musikern Englands und zählt zu den 

Favoriten der Musikspezialisten von 

Funk und Presse, von denen er stets mit 

Lorbeeren überhäuft wird.

Paul Millns wurde in Norfolk gebo-

ren und begann seine Karriere Ende der 

60er-Jahre, zuerst als Pianist und Key-

boarder in verschiedenen Blues- und 

Soulbands. Bald folgten Welttourneen 

mit Alexis Korner und Eric Burdon, de-

ren Songs er auch arrangierte. Im An-

schluss daran widmete er sich seiner 

Solokarriere. Durch einen Auftritt in der 

legendären Rockpalast-Reihe Anfang der 

80er-Jahre wurde er einem grösseren 

Publikum bekannt.

Obwohl er oft mit Ray Charles, Joe 

Cocker oder Randy Newman verglichen 

wird, ist Paul Millns eine eigenständige 

und unverwechselbare Musikerpersön-

lichkeit. Seine Songs stammen alle aus 

eigener Feder. Er bietet sowohl ruhige 

und einfühlsame Balladen wie auch eine 

explosive Mischung aus Blues und Soul. 

Dabei überzeugt er nicht nur mit aus-

gefeilten Arrangements, perfektem 

Piano spiel und seiner rauen, ausdrucks-

starken Stimme, sondern auch mit in-

telligenten und aussagekräftigen Tex-

ten. Im Pöschtli gastiert er seit 2002 

bereits zum 13. Mal. Begleitet wird er 

wiederum vom deutschen Bassisten Ingo 

Rau und dem kanadischen Weltklasse-

Harmonika-Spieler Butch Coulter, der 

schon mit Musikern wie Albert Collins, 

Jimmy Page, Mick Taylor, Jeff Healey 

und Long John Baldry zusammenge-

spielt hat. Die Musiker: Paul Millns (Pia-

no & Vocals), Butch Coulter (Blues-Harp 

& Guitar), Ingo Rau (Bass & Accordion).

Franz Lehner, Pöschtli Aeugstertal

Konzertbeginn am Mittwoch, 22. Mai: 20.30 Uhr, 

Essen gibt es um 19 Uhr; Reservieren: 044 761 61 38 

(es gibt nur noch wenige Plätze)

Paul Millns kommt wieder einmal ins Pöschtli Aeugstertal. (Bild zvg)

«Tod auf dem Nil» im Glashaus in Mettmenstetten
Die Aemtler Bühne hat zum 40-Jahre-Jubiläum etwas Spezielles vor

Für ihr 40-Jahre-Jubiläum hat die Aemt-

ler Bühne «Tod auf dem Nil» gewählt, 

den Krimi-Klassiker der «Queen of Crime» 

Agatha Christie, in einer von ihr selbst 

geschriebenen Theaterfassung. Ort der 

Aufführung ist das Glashaus der Gärtne-

rei Schönenberger in Mettmenstetten.

Am Samstag, 18. Mai, ist Premiere.

An Bord des Nil-Raddampfers Lotus 

trifft sich eine bunt zusammengewür-

felte Gesellschaft zur gemeinsamen 

Fahrt. Strahlender Mittelpunkt ist die 

junge und schöne Kay Mostin, geborene 

Ridgeway, Alleinerbin eines riesigen Ver-

mögens. Sie ist unterwegs auf der Hoch-

zeitsreise mit ihrem Bräutigam Simon, 

einem jungen, mittellosen Mann, den sie 

aus reiner Liebe geheiratet hat. Bald je-

doch zeigen sich erste Risse im Hoch-

glanzprospekt, die Reise ins Glück 

nimmt eine fatale Wende.

Für diese Geschichte ist das Glashaus 

der Gärtnerei ideal

René Ander-Huber hat das Bühnenbild 

konzipiert: Auf drei Seiten offen, ragt 

das leichte erhöhte Panoramadeck des 

Schiffs, der Schauplatz der ganzen Hand-

lung, in den Zuschauerraum hinein. 

Die Faszination der Geschichte liegt, 

nebst der meisterhaft aufgebauten Span-

nung, in der Vielschichtigkeit der Figu-

ren. Die meisten Personen verbergen 

ihre Identität. Eine «Wahrheit» erweist 

sich oft als Stufe einer weiteren Täu-

schung. Bisweilen nimmt das Stück Züge 

einer Komödie an. Immer wieder kommt 

es jedoch zu Begegnungen und Momen-

ten grosser Wahrhaftigkeit. Eine zentra-

le Rolle erlangt in der Theaterfassung 

Pfarrer Pennefather, der – wie Detektiv 

Hercule Poirot – Licht in das dunkle Ge-

heimnis bringt. Mit Begeisterung und 

Hingabe haben sich die Spielerinnen und 

Spieler in ihre Rollen und Situationen 

vertieft. Regisseur Peter Steiner hat auf 

subtile Art Nuancen und Zwischentöne 

herausgearbeitet. Die Kostüme von Ka-

thrin Kündig unterstreichen die Charak-

tere der Figuren und legen auch ihr 

komödiantisches Potenzial frei.

Tobias Sonderegger

«Tod auf dem Nil» im Glashaus der Gärtnerei 

Schönenberger in Mettmenstetten; Premiere 

Samstag, 18. Mai; weitere Vorstellungen: 

Mi, 22.5., Freitag–Sonntag, 24., 25., 26.5., Mi, 29.5., 

Freitag bis Sonntag, 31.5., 1., 2.6., Mi, 5.6., 

Freitag bis Sonntag, 7., 8., 9.6., Mi, 12.6., Fr, 14.6., 

Derniere Samstag, 15.6.; Vorstellungsbeginn

20.15 Uhr, Sonntag, 17 Uhr. Ticketing und weitere 

Infos unter www.aemtlerbuehne.ch
Tobias Sonderegger als Dr. Bessner, Daniel Kauer als Mr. Smith, Juri Vonwyl als Simon Mostin, Patricia Schuppisser als Miss 
Ffolliot-Ffoulkes und Andreas Leidenix als Pfarrer Pennefather. (Bild Jamina Kauer)

Die Anmeldung für Chöre ist gestartet

Nach grossen Erfolgen in Jahren 2018 

und 2022 fi ndet am 13. September 2025 

die 3. Zuger Chornacht statt. Das neue 

Organisationskomitee hat das Konzept 

angepasst, will Bewährtes weiterführen 

und gleichzeitig die Zuger Chornacht 

attraktiv weiterentwickeln. Im Fokus 

bleibt aber, die Liebe zum Chorgesang 

zu feiern und die Vielfalt der Zuger 

Chorlandschaft erlebbar zu machen.

Einladungen an Chöre sind versendet

In diesen Tagen werden alle Chöre in 

der Region Zug eingeladen, sich für den 

Anlass anzumelden. Auch aus dem Kno-

nauer Amt sind Chöre willkommen. Für 

den Versand der Einladungen greift der 

Verein Zuger Chornacht auf bestehende 

Adresslisten zurück. Im Wissen, dass 

damit womöglich nicht alle Gesangs-

formationen in Zug erreicht werden, 

sind Interessierte herzlich eingeladen, 

selbst die Initiative zu ergreifen und sich 

über die Website www.zugerchornacht.

ch direkt anzumelden. Willkommen 

sind Gesangsformationen aller Alters-

stufen und Genres. Das Programm ist 

frei wählbar – die Chöre können sich 

ihrem Profi l entsprechend präsentieren 

oder das Publikum mit etwas Neuem 

überraschen.

Auch die 3. Chornacht wird in der 

Zuger Altstadt stattfi nden. An bewähr-

ten und neuen Standorten werden 

 Bühnen (In- und Outdoor) aufgestellt, 

welche sowohl akustisch und atmosphä-

risch beste Rahmenbedingungen für die 

Konzerte schaffen. 

David Burkard

Anmeldungen können bis 30. Juni 2024 eingereicht 

werden. Infos unter www.zugerchornacht.ch

Bei der Chornacht 2022 gab es eine rege Beteiligung. (Archivbild Jan Pegoraro)


